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Resolution gab; e? sagte: .Im Gewissen der Nation ist die Frage reif ge»

worden", d. h, die Antiklerikalen haben systematisch diesen Zustand herbeigeführt.
Der katholische .Carriere d'Jtalia" fragt zu der Resolution, was sie für einen
Wert haben solle? In Rom werde der Unterricht in der Religion ohnehin recht

mangelhaft erteilt. Immerhin seien Gemeinden genug, wo gute Erteilung ge-
funden werde, und deshalb müsse an dem bisherigen Gesetz festgehalten werden.

Kumor.
Der Lehrer von Haunzenberg hatte eine zahlreiche Familie und litt in»

folgedessen bei seinem kleinen Gehalte unter einem chronischen Defizite. Da er
niemanden wußte, an den er sich zur Tilgung desselben hätte wenden kdnnen,
kam ihm in seiner Verzweiflung ein rettender Gedanke. Hans, des Nachbar«
Junge, war ein geweckter Kopf, und ein Frechdachs, der ihm oft zu schaffen
machte, für des Lehrer« Plan aber gerade deshalb besonders geeignet schien. Die
Schulprüfung stand vor der Türe. Nach der letzten Stunde ließ der Lehrer den

HanS in seine Wohnung kommen — die der Junge bald wieder verließ.
Während der Prüfung, welcher der Herr Pfarrer und der Bürger-

meister beiwohnten, stellte nun der Lehrer folgende Frage:
.Wenn ich monatlich lvv Mark verdiene und wöchentlich 35 Mk. brauche

— waS bleibt'mir dann übrig?.!'
Hans (nachdem er eine Weile gerechnet hatte): .Herr Lehrer, da bleibt

Ihnen gar nix übrig -- als daß Sie n' Hrn. Pfarrer oder n' Hrn.
Bürgermeister anpumpen!" ,Fl. Bl.'

„Herr Schulrot'. In einer Naffauischen Dorfschule hielt der Herr
Schulrat Revision, wobei er den Lehrer ermähnte, die Kinder mehr zur Höflich-
keit zu erziehen. So sei es geziemend, daß sie den Antworten die Schlußformel
anfügten: .Herr Schulrat'. Da nun der Schulrat am folgenden Tage die

Schule eines Nachbardorfes besuchte, machte der getadelte Lehrer seinen Kollegen
aufmerksam, er tue gut, vor Ankunft des Schulrates seine Kinder entsprechend

zu instruieren. Das geschah. Der Schulrat kommt und revidiert, und prompt
erfolgt jedesmal als Refrain »Herr Schulrat'. Da kommt die Geschichte vom
.Sündenfall" daran. Er fragt: .Mit welchen Strafworten wqndte stch Gott
an Adam?' Die Antwort folgt: .Die Erde sei verflucht um deinetwillen,
Herr Schulrat.' Um den niederschmetternden Eindruck der Antwort zu ver-
wischen, fragt der Gestrenge: .Was sprach Gott zur Schlange?' — .Auf
deinem Bauche sollst du kriechen, Herr Schulrat." Schnell winkt der Schul-
rat ab und wendet sich zu einem andern Schüler, daß er die Strafworte voll-
ende. Dieser antwortet: .Du sollst Staub fressen dein Leben lang,
Herr Schulrat.' Dem Schulrat grauste es ob solcher Höflichkeit, und eiligst
suchte er das Weite.

Um meine U/asciimasckinen à 21

mit einem Loblage überall siurukübren, bade iob miob eutsoklossov. dieselben
»u obigem billigen preise odns Uaokuadw« rar Probe eu sonâsn I llbin lliauk-
»rranxl llrsdlt 3 Nonat! vureb 8eikensr»p»rnis verdient siob die ölasokios
in dürrer Tsit uuck greift die XVKsobe niobt im geringsten an. Veiokts lland-
badung! leistet msbr und ist dauerbakter vis eins ölasobins ru 70 Pr.!
Tausende Anerkennungen! vie dlasobins ist ans ltolr niobt aus kllsob und ist
unvervüstliob! (Zrössts árbeitssrieiokteraog und (Zeldersparvis. gokreiben Lie
sekort an: (ll 7229 2) 2S2

Vertreter aueb rn gslsgsntliobom Verdank überall gssuobt! Lei La-
»telluug stete oScbste Lissudakuetation »vgedso!



-»»-H Icîiì

klickenslleffes V ^ ^
W R Lctileidmasckine

tteteteU Ireake.
K«V W»n»sk msnstttok» I»!kr»5Iu9x.

kronen à Mvktmsnn, liöln.

(U 549 1.2. 283)

12SM0 im Ledroucti!
Lrstklassixes 8^»tsm mit
sicktbsrorseliiikt, âirvkt?kr-
bunxoknsl!'sr55»n6,s»s>veo>>-
ssibàren I^pon/I'sbulstor ck

»lion Ivtaten 14eusrunxen.
t'rsis Icompl. inkl. ^ Leiirikt-
«rton unà elox. Verseliluss-
knsten: 51r. 5 299 K,-. 7 250
54k. Neuestes bsâ.verslìirktss
u. verb, NoàsII 5>o.8 m. küok-
Isuktsste u. neuem säeten-
Isbulstor 275 51 k.
?ilinls tisrlin, I.eip2ÍKorstr.

29 Loks !<>isàrio>istr»sso.

<A<A<A^»»»«>W>cs>cz>

lîollsltenssbrik
(Lolivvi?).

«vt^rvìlaà
»lier 8x»teme

«vit-
Mlvusivn

m. «i«v»er?àr-
v»I»e sivxsk 1892 ;
»or»ttxUek dvvkdrt
des. kllrScìinlìlànssr

«vit-
8etnit/>vâiià
vsrseàieà. Noâells.

Verlongen 31e Prospekte!

Vio!>i>«ssi5eklniteltsgi <Iet 17. ret»-.
vIvllllIlHorudIedà «te». 25 I-à

1.0 8 e
6. ttlrek«nd»ulott«rien Sckindellszl, ei»1te>«n

uoà Uleeenderg (II. émission) n. Cken-

dnknerlo»« »»» 0rudl»d»lm vsrsenàet so

Isnxs Vorrst Kvgon I^sedoedm« àas

Zentreldur«»» In St. Merit? (5V»IIis) ?ost-
II 572 X 279xssss 51r. 140.

Sekr kok» Iretier in I>»r.
kut >0 «In Lrntielo».

Millies
à I 4'r. àor 2uxer Ltsllttliestsr-I.ottsrie
(Kxtrs Lmission) Usupttrvtksr : 49,999
?r. 29,999 uoà 2vei à l'r. 19,999.
5'ür 19 k'r. -II I.oss uoâ ^ioìinnxsliston
à 29 dts. verssnàet àss lîuresu 6sr Ltsàt-
tkeser-I.ottsrio in XuZ. «mo I.?. î?0)

2ietiunss
6sr R I.ettertv Svl»t«v«I-
letzt Lvàet erst »der «Ist. »m R7.
rvdru»e stâtt ^m 24. Wel»en»r
feltztvet 4Zri>I»t«k»lin, àsnn ver
lilîvn. 276

4r»n Ilttller, Nsnptvsrssnâ,
«ntz.

Inserate
sind an die Herren Kaafen-
stein H Wogler in «zluzern

zu richten.


	...

